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Lesung: 1 Petr 1, 10-16

Evangelium: Mk 10, 28-31

zu Beginn:

„Geben ist seliger als nehmen.“

Das ist eine Weisheit der Heiligen Schrift,

steht in der Apostelgeschichte.

„Wer gibt, gewinnt.“

Sehr wesentlich aber kommt hinzu die Absicht -

nicht aus Berechnung, Jesus sagt:

„Um meinetwillen.“

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 


wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Heiliger Gott.

Du hast deine Gemeinde zur Heiligkeit berufen.

Du befähigst uns schon in dieser Welt

zu einem neuen Leben.

Vergib uns,

wenn wir dennoch immer wieder versagen.

Sende uns deinen Geist

und laß uns erfahren,

daß du die Herzen der Menschen verwandelst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, 

alles Gute, das wir wollen,

hast du uns eingegeben,

und du hilfst uns, es zu vollbringen.

Du berufst Männer und Frauen,

alles zu verlassen, um Christus nachzufolgen.

Führe sie auf dem Weg des Heils,

gib, 
daß sie sich um den Geist der Armut

und der Demut mühen

und dir und den Menschen dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, du Beschützer aller, die auf dich hoffen,

ohne dich ist nichts gesund und nichts heilig.

Führe uns in deinem Erbarmen den rechten Weg

und hilf uns,

die vergänglichen Güter so zu gebrauchen,

daß wir die ewigen nicht verlieren.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Petr 1, 13-16

(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Macht euch bereit!

Setzt eure Hoffnung ganz auf die Gnade,

die euch bei der Offenbarung Jesu Christi geschenkt wird.

Seid gehorsam,

und laßt euch nicht mehr von euren Begierden treiben,

wie früher, in der Zeit eurer Unwissenheit.

Wie er, der euch berufen hat, heilig ist,

so soll auch euer ganzes Leben heilig werden.

Denn es heißt in der Schrift:

Seid heilig,

denn ich, der Herr, euer Gott, bin heilig.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 10, 28-31
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit sagte Petrus zu Jesus: 
Du weißt, wir haben alles verlassen 
und sind dir nachgefolgt.
Jesus antwortete: 
Amen, ich sage euch: 
Jeder, der um meinetwillen 
und um des Evangeliums willen 
Haus oder Brüder, Schwestern, Mutter, Vater, 
Kinder oder Äcker verlassen hat,
wird das Hundertfache dafür empfangen:
Jetzt in dieser Zeit wird er Häuser, 
Brüder, Schwestern, Mütter, 
Kinder und Äcker erhalten, 
wenn auch unter Verfolgungen, 
und in der kommenden Welt das ewige Leben.
Viele aber, die jetzt die Ersten sind, 
werden dann die Letzten sein, 
und die Letzten werden die Ersten sein.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir haben in der Lesung gehört: 
Wir sind zur Heiligkeit berufen.

Das Wort „heilig“ ist mit dem Englischen Wort „whole“ verwandt: 

ganz sein - nicht zerbrochen, nicht geteilt - 
in sich selber die Fülle haben, eins sein mit sich selbst - 
sich selber gefunden haben,
seinen Platz, seine Berufung, sein Glück.

Von Gott geht alle Heiligkeit aus, 
jedes Heil ist nur Geschenk von ihm.

Alle Güte, Freundlichkeit und Liebe, jedes Glück 
ist Anteil am Wesen Gottes,
 wie es heißt:

„Die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 

durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“

Nur so können wir verstehen, warum das Evangelium uns ermutigt, 

alles zu verlassen, auf vieles zu verzichten, alles gering zu achten - 

um frei zu sein für die Fülle, die von Gott kommt.
- Obwohl Gottverbundenheit und Menschenfreundlichkeit 

niemals einander Widerspruch sein sollten. -

(- Ein interessantes Detail: Zu verlassen gilt es „Häuser, Brüder, Schwestern, Mütter, Kinder und Äcker“
, nicht aber die Ehefrau! - 
Die Liebe zu Christus verlangt nicht die Ehelosigkeit! -)

(- Im Gegenteil: Für die eheliche Liebe gilt in ganz besonderer Weise, 
daß sich in ihr das Wesen Gottes ereignet. -)

Die Bereitschaft, um Jesu willen vieles - oder gar alles - 
zu verlassen, meint eine Freigiebigkeit, eine Güte, 
die wir alle täglich einander erweisen sollen.

Das Evangelium verspricht: 
Im Verzicht kommt der Gewinn.

In der Bescheidenheit schenkt Gott uns Fülle,

im Teilen die Ganzheit.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Mache uns bereit, füreinander dazusein.

2. Laß nicht zu, 
daß die armen Länder weiter ausgebeutet werden.

3. Segne alle Menschen, 
die in Partnerschaft zueinander gefunden haben.

4. Erweise dich treu den Ausgestoßenen und Kranken.

5. Schenke den Verstorbenen in dir die Fülle des Heils.

Gabengebet:

I.

„Gott, unser Vater, 
wir kommen mit unseren leeren Händen zu dir. 
Wir vertrauen, 
daß du unsere Sehnsucht 

nach Leben in Fülle 
und nach Versöhnung stillst. 
Nimm mit Brot und Wein 

alle unsere Bemühungen an, 
einander Leben zu ermöglichen 
und miteinander die Grundlagen des Lebens zu teilen. 
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

deine Kirche bringt dir diese Gaben dar

und feiert den Tod (- und die Auferstehung -) deines Sohnes,

aus dessen Seitenwunde sie hervorgegangen ist.

Laß sie ihren Ursprung nie vergessen,

sondern stets aus ihm
Leben und Heiligkeit empfangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


Von Jesus gerufen sein, heißt 

verlassen:

liebgewordene Gewohnheiten,

eigene Macht,

eigene Vorstellungen,

sich selber zurechtgelegte Sicherheiten,

sich selber ...

Von Jesus gerufen sein, heißt 

aufbrechen

in ein neues Leben,

hin zu einem neuen Sinn.

Von Jesus gerufen sein, heißt 

folgen:

seinem Weg und seinem Wort

in eine Zukunft,

die er uns bereitet.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

wir haben den Auftrag deines Sohnes erfüllt

und sein Gedächtnis begangen.

Die heilige Gabe,

die wir in dieser Feier empfangen haben,

helfe uns, 

in der Liebe Christus nachzufolgen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott, 

du hast uns von den alten zu den neuen

Zeichen des Heils hinübergeführt.

Laß uns die Gewohnheiten 

des alten Menschen ablegen

und neu werden in Heiligkeit und Gerechtigkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 438 („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Liedvorschlag: GL 578 (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus“; (zur Danksagung) GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“ oder GL 583 (Nr. 622) „Hilf, Herr meines Lebens“


� Apg 20, 25


� Mt 10, 39; 16, 25; Lk 17, 33


� vgl. Mk 10, 29


� Joh 6, 69


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 29f; Lk 18, 29f


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� MB 308/10


� vgl. MB 1036


� MB 227


� vgl. 1 Petr 1, 13-16


� vgl. Mk 10, 28-31


� vgl. 1 Petr 1, 15f


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. Mk 10, 29f


� vgl. Mk 10, 31


� frei


� vgl. MB 282 (= MB 1018)


� vgl. MB 438f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 35


� vgl. MB 248 (=MB 300)


� MB 281





